
INDOOR Hallenportrait� CLIMB!

Die Kletteranlage in Zahlen

Kletterfläche:
Indoor 370 m²  •  Outdoor 270 m²
25 m²  Bouldern 

Max. Höhe:
Indoor 7 m  •  Outdoor 15 m

Max. Kletterlänge: 18 m

Routen:
30 Routen gleichzeitig kletterbar, 
insgesamt 80 Routen von 3 bis 8+

Google-Earth-Koordinaten:
48° 12‘ 13.65“ Nord
11° 52‘ 44.64“ Ost

Der Kletterturm Markt Schwaben
Ein Kletter-Eldorado für alle Generationen

»»» 
 Das muss reichen! Turm- und Vereins-

chef Walter Kressirer zeigt, wo im 
Turm gespart wird.

»»» 
Im Kletterturm trifft sich eine lebendige Szene. 

Hier legt man viel Wert auf Après-Climb!

»»»
Die unkonventionelle 
Gestaltung von Re-
zeption und Infodesk 
fällt sofort ins Auge 
und gewährt Tief- 
und Hochblicke in 
die attraktive 
Kletterrotunde.

»»» 
Beim Sunset-Climbing im Outdoor-Sektor.

»»» 
Keine Kunst am Bau, sondern kreative 
Boulderwand am Turm, das Highlight 
der Außenanlage in Markt Schwaben

Markt Schwaben ist Spitze! Seit der 
Einweihung im Juli 2005 erfreut 
sich der Markt Schwabener Klet-

terturm größter Beliebtheit. Wer hätte je 
gedacht, dass aus einem alten Klärwerks-
behälter ein Treffpunkt für ambitionierte 
Kletterer werden könnte.

Die Geschichte
Nach der Stillegung des ehemaligen Klär-
werks wurden die Räumlichkeiten seit 
1988 von den Jugendgruppen der TAK-
Ortsgruppe Markt Schwaben genutzt. Im 
Laufe der Jahre entstand in Eigenregie im 
Außenbereich eine Kletteranlage der be-
sonderen Art: der Kletterturm.
Erstmals war Klettern direkt vor der Haus-
tür möglich, und das mit einer stolzen 
Kletterfläche von 270 m². Trotzdem blieb 
die Anlage nur Insidern vorbehalten.

»»» 
Auch die neue Trendsportart 
Slacklinen wird angeboten.

Dies änderte sich 2005, denn eine star-
ke Veteranengruppe und eine überaus 
engagierten Jungmannschaft setzten 
einen Traum in die Realität um: den In-
nenausbau des Klärschlammbehälters 
zur Kletteroase!

 Der Bau
Die notwendigen Arbeiten waren um-
fangreich und zeitintensiv. Eine Bo-
denplatte wurde in den vorhandenen 
Trichter betoniert, ein Spezialgerüst 
im Innern des runden Turmes errich-
tet, Rohre und andere Relikte aus alten 
Tagen mussten mühsam entfernt wer-
den, eine Spezialfirma reinigte und 
desinfizierte die Wände, Malerarbeiten 
wurden anschließend verrichtet. 
Dann ging es weiter mit Löcherboh-
ren, ca. 3700 an der Zahl, der Montage 
von Griffen und Haken. Darüber hin-
aus wurden Holzgalerien gebaut und 
schräge Wandelemente eingefügt. 
Die Mühe aller Beteiligten hat sich ge-
lohnt: das Ergebnis kann sich sehen 
lassen!

Die Nutzung
Das mit soviel Fleiß und Schweiß von 
der Sektion Markt Schwaben geschaf-
fene Sportangebot hat sich inzwi-
schen etabliert und wird rege genutzt. 
Am Montag steht das Kletterparadies 
allen Erwachsenen offen, am Mitt-
woch stürmt die Jungmannschaft das 
Kuppeldach und am Freitag steht das 
Familienklettern im Programm. 

Zudem treffen sich zahlreiche Kinder-, 
Jugend- und Schulgruppen regelmäßig 
am Turm zum Klettern, Spielen und Boul-
dern. Und auch das Kursangebot kann 
sich sehen lassen. Dort kann man sich 
zum Schnupperklettern, Routenschrau-
ben, Boulder-Workshop oder zu einem der 
vielen Kletterkurse anmelden.  

Alle Infos rund um den Kletterturm gibt 
es unter www.dav-marktschwaben.de.


